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Kreis Ustngen.
Druck nnd Verlag von

R. Wagner/S Buchdruckerei in Ufingen.
Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

n - - rj
Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 Mk (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) Im
Verlage für den Monat 45 Pfg . — EinrückungSgebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmondzeile.□- □

Donnerstag, den2. November 1916. 51. Jahrgang.
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Na « Ustngen, den 20. Oklober 1916.
Ull !-ch der abgeschloffenen Rechnung über die

altung der Elementarlehrer- Witwen- und
" «lasse für da» Etatsjahr 1914 beträgt died «sr

ieichmiŴ Bestand
von

chftum
loün

b.
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tonari»
gen
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irteti
mw

9en

Br.

118129 Mk. 70 Pfg.
118129 Mk. 70 Pfg.

— Mk. - P,g.
kaffenbeiträgen für Lehrerstellen wurden
1061 Mk. 70 Pfg. Die Beiträge der
« beziffern sich auf 58329 Mk. 15 Pfg.
an die Lehrer-, Witwen- und Waisen ge-

Penfionen betragen 116647 Mk. 28 Pfg.
m ich Vorstehendes zur Kenntnis der In-
nt bringe, bemerke ich, daß der vollständige

der Rechnung im amtlichen Schulblatt
Regierungsbezirk Wiesbaden(Nr. 23) ab-
", worauf im übrigen hierdurch verwiesen

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen, den 28. Oktober 1916.
^kr dem Namen Kontrollstelle für freige-
■Leder ist in Berlin, Leipzigerstraße 123 a,
!«iiralstelle errichtet worden, die unter der
ft des Herrn Reichskanzler» (Reichramt de»
*) steht und der es obliegt, für eine mög-
ft»Interessen aller Verdrauchergruppen ge¬
bende Verteilung de« von der Heeresver-
"I freigegebenen Leder« Sorge zu tragen,
ftnegsmintsterium gibt Freigabefcheine nur

Vermittelung der Kontrollstelle au», die
»i den Schein nur dann dem Hersteller zur

stellt, wenn er sich zur Einhaltung der
Mbenen Bedingungen verpflichtet.

-ft Satzungen der Kontrollstelle sowie die Be
M und Grundsätze können auf dem Land-
***eingesehen werden.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

i Usingen , den 30. Oktober 1916.
Herren Bürgermeister de« Kreises,

ber neuesten Anordnung der Reichskartof-
steht den arbeitenden Kriegsgefangenen

den nicht arbeitenden1 Pfund Kar«
ru.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

^rund der Bekanntmachungüber KriegS«
zur Sicherung der Volksernährung

7- Mai 1916 (Reich,-Gefetzbl. S . 401)
Met:

. -.lelle für Gemüse und Obst kann
örtlich abgegrenzte Gebiete bestimmen,

'M nur mit ihrer Genehmigung abgesetzt
zj!'' Zum Absatz an Verbraucher inner-
»U,1 bedarf  es der Genehmigungn ch»,
“ "lehr als 10 Kilogramm an den gleichen

^ abgesetzt werden. Die Reichsstelle für
Obst kann die Höchstmenge anderweit

bestimmen und einen Höchstpreis für den Absatz
unmittelbar an die Verbraucher festsetzen.

Soweit die Reichsstelle für Gemüse und Obst
von der Befugnis de« Abs. 1 Gebrauch macht,
haben die Besitzer von Weißkohl der Geschäftsab¬
teilung der Reichsstelle, G. m. b. H. in Berlin
auf Erfordern Auskunft über die Ware zu geben.
Sie sind ferner verpflichtet, die Ware pfleglich zu
behandeln; der Verbrauch und die Verarbeitnng im
eigenen Haushalt oder Betriebe bleiben zulässig,
vie Verfütterung jedoch nur, soweit der Weißkohl
zum menschlichen Genuffe nicht geeignet ist.

8 3
In den Fäll n de» § 1 Abs. 1 haben die Be¬

sitzer von Weißkohl auf Verlangen der Reichrstelle
für Gemüse und Obst die Ware an deren Ge-
schäfisabieilung, G. m. b. H. in Berlin oder die
von dieser bestimmten Stellen käuflich zu liefern
und auf Abruf zu verladen.

Die GeschäftSabteilu«g der Reichskelle für Ge
müse und Obst, G. m. b. H. in Berlin oder die
von ihr bestimmten Stellen haben für die Ware
einen angemeffenen Uebernahmeprei« zu zahlen.
Dieser darf den von der Reichsstelle für Gemüse
und Obst nach Anhörung von Sachverständigen für
da« Gebiet festgesetzien Preis nicht übersteigen.

Erfolgt die Uederlaffung nitt freiwillig, so
kann da« Eigentum auf Antrag der GeschäflSabtei-
lung der Reichsstelle durch Anordnung der zustän¬
digen Behörde auf die in dem Antrag bezeichnete
Person übertragen werden. Die zuständige Be¬
hörde setzt den Uebernahmeprei« endgültig fest.
Der Uebernahmeprei« muß niedriger sein, als der
nach Al». 2 festgesetzte Preis.

8 3
Streitigkeiten, die sich zwischen den Beteiligten

au« der Anwendung des 8 2 ergeben, werden, vor¬
behaltlich der Vorschrift im § 2 Ads. 3, endgültig
von der höheren Verwaltungsbehörde de« Ortes
entschieden, an dem sich die Ware zur Zeit der
Stellung de« Verlangen« auf käufliche Uederlaffung
befindet.

84
Die Landeszentralbehörden bestimmen, wer als

höhere Verwaltungsbehördeund zuständige Behörde
im Sinne dieser Verordnung anzusehen ist.

8 5
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit

Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer
die er Strafen wird bestraft:

1. wer Weißkohl ohne die nach 8 1 Abs. 1
erforderliche Genehmigung absetzt;

2. wer den nach8 l Abs. 1 festgesetzten Preis
überschreitet oder einen anderen zum Abschluß
eine« Vertrag« auffordert, durch den der
Preis überschritten wird, oder sich zu einem
solchen Vertrage erbietet;

3. wer eine von ihm nach8 1 Abs. 2 erfor¬
derte Auskunft nicht in der gesetzten Frist
erstattet oder wiffentlich unrichtige oder un-
vollständige Angaben macht oder der ihm
obliegenden Pflicht zur pfleglichen Behandlung
nicht nachkommt;

4. wer dem nach8 2 Abs. 1 gestellten Verlangen,
Weißkohl zu liefern und zu verladen, nicht
nachkommt.

Neben der Strafe können die Gegenstände, auf
die sich die strafbare Handlung bezieht, eingezogen
werden, ohne Unterschied, ob sie. dem Täter ge¬
hören oder nicht.

8 «
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft.
Berlin, den 21. Oktober 1916.

Der Stellvertreter de« Reichskanzler«.
Dr. Helfferich.

Frankfurta. M., den 25. 10. 1916.
Da nach zuverlässigen Mitteilungen heute noch

größere Bestände an Kartoffeln und sonstigen
Landesprodukten nicht eingebracht find, sieht sich
da» stellvertretende Generalkommando erneut ver¬
anlaßt, auf die Dringlichkeit der Einbringung
sämtlicher noch draußen stehender landwirtschaft¬
lichen Erzeugniffe hinzuweisen.

Um die Einerntung nach Möglichkeit zu unter¬
stützen und zu beschleunigen, find sämtliche im
Korpsbereich befindlichen Ersatztruppenteile ange¬
wiesen worden, auch auf direkte Anforderung der
unteren Verwaltungsbehörden weitgehendst Mann-
schafien zur Erntearbeit zur Verfügung zu stellen.
Im Jntereffe raschester Erledigung solcher Gesuche
wird der telefonische Verkehr empfohlen.

Den Landwirten dürfte besonder» zur Pflicht
zu machen sein, von dieser Möglichkeit der Be¬
schaffung ausreichender Arbeitskräfte ausgiebig Ge¬
brauch zu machen.

Sollte trotz aller Mahnungen und aller Unter¬
stützung die Einerntung der landwirtschaftlichen
Erzeugniffe nicht mit dem erforderlichen Nachdruck
betrieben werden, muß da« stellvertretende General¬
kommando— abgesehen von einem Vorgehen auf
Grund seiner Verordnung betreffend Sicherung der
Ernte vom 21. Augustd. I «. — die Enteignung
der noch draußen stehenden Bestände und die
zwangsweise Einerntung auf Kosten der säumigen
Besitzer veranlassen.
Von seiten de» stellvertretenden Generalkommando».

Der Ehef des Stabes:
de Graff,

Generalleutnant.

Verordnung.
Betr. Verbot des Verkaufes von Fern-

gläseru und Objektiven für Photo¬
graphie und Projektion.

Auf Grund der Kaiserlichen Verordnung vom
31. Juli 1914 betreffend Eiklärung de» Kriegs¬
zustandes, de» Artikels 68 der Reichsverfaffung,
der 88 4 und 9 des preußischen Gesetze» über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme
ich im Interesse der öffentlichen Sicherheit:

§ 1
Ich verbiete den An« und Verkauf, Tausch,

sowie jede andere entgeltliche oder unentgeltliche
Uebereignung von Prismenfernrohren aller Art,
Ziel- und terrestrischen Ferngläsern aller Art,
Galileischen Gläser mit der Vergrößerung von
4 mal und darüber, sowie der optischen Teile aller
vorgenannten Gläser, auch wenn sie in Privat¬
besitz sind.



§ 2
Ich verbiete den Verkauf von Objektiven für

Photographie und Projektion , deren Lichtstärke bei
einer Brennweite vom mehr als 19 ow größer
oder gleich 1 : 6,0 ist, auch wenn sie im Privat-
besitz find.

8 3
Die in § 1 erwähnten Ferngläser dürfen an

Heeresangchörige veräußert oder sonstwie entgeltlich
oder unentgeltlich übereignet werden gegen Vorlage
einer mit Stempel und Unterschrift versehenen Be¬
scheinigung ihre » Truppenteil », daß die Ferngläser
zum Dienst bei der Truppe bestimmt seien.

8 * .
Die Uebereignung der in § 1 erwähnten Fern¬

gläser kann ausnahmsweise gestattet werden , fall»
ihre Vergrößerung die 6 malige nicht übersteigt.
Ebenso kann die Uebereignung der in 8 3 er¬
wähnten Objektive für Photographie und Projektion
ausnahmsweise gestattet werden . Bezügliche An«
träge find von dem Erwerber an die „ Beschaffungs¬
stelle für Lichtbildgeräte beim Allgemeinen Kneg «-
departemenl " Adtlg . 8 ., Berlin W . 57 , Bülow-
straße 30 , portofrei zu richten , und zwar in dop¬
pelter Ausfertigung unter Beifügung eine » nicht
portofrei gemachten Briefumschlages mit der Adresse
de» Antragsteller «. Einem solchen Antrag kann
nur dann staltgegeben werden , fall « eine amtlich«
Bescheinigung der für den ständigen Wohnort de«
Antragsteller « zuständigen Polizeibehörde oder de»
Landrai » beigebrachl wird , daß bei diesen Behörden
Bedenken gegen den Verkauf mit Rücksicht aus
die Person de» Antragsteller » nicht vorliegen.
Die Bescheinigungen stnv auf ei » Stück für die¬
selbe Person zu beschränken . Handelt e» sich um
ein Zielfernrohr , so muß der Käufer im Besitze
eine » Jagdscheine » sein , dessen Nummer auf dem
Anträge besonder » anzugeben ist.

Bei den Anträgen ist folgender Wortlaut rin-
zuhalien:

„Ich bitte um Genehmigung zum Erwerbe
eine » (genaue Bezeichnung de« Gegenstände »)
. ( Vergrößerung , Brennweite , Licht¬
stärke) . Nummer . der
Werkstätte . au » Beständen der Firma
.Ich versichere , daß ich diesen
Gegenstand ohne Einwilligung der Beschaffungsstelle
für Lichibrldgerät beim Allgemeinen Krrrg » -
Departement während de» Kriege « weder verkaufen,
noch verschenken , noch auf irgend eine andere Art
an eine » Drillen werterzeden werde.

Ort und Tag Name.
. Stand.

Wohnung.
Jagvschern-Nr.

(Raum für den aartlichen Bescheid .)
Berlin , den 19 . .

§ ö
Wer gewerbsmäßig Waren , deren U bereignung

nach 88 1 unv 3 verboten ist , feilhält , hat sie
unter Angabe der Fabrik und Nummer , die beide
auf der Ware vermerkt fein müssen , in ein Buch
rinzulragen , da » mit dem Tage oe» Jnkraftrelen»
dieser Verordnung der zuständigen ortspolizeilichen
Behörde zur Beglaubigung vorzulegen ist. Jede
Veränderung de» Lager » ist in den Büchern sofort
zu vermerken.

8 6
Der Bezug durch militärische Dienststellen und

der gewerbsmäßige Bezug der in 88 1 und 3 de-
zeichneten Waren seiten » der Händler von den
Fabriken werden durch die vorstehenden Bestimm-
unger nicht berührt.

8 1
Eine Erlaubnis zur Uebereignung der in 88

1 u . 3 bezeichneten Waren ist nicht einzuholen , wenn
di« Waren in das Ausland verkauft werden sollen.
In diesem Falle gelten die wegen Einholung von
Ausfuhrbewilligungen erlassenen Sonderbestimm¬
ungen.

8 8

Wer den Vorschriften der 88 1 und 3 zuwider¬
handelt , oder zu einer Ueberlretung der 88 1 und
3 auffordert oder anreizt , wird , sofern nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen eine härtere Strafe
verwirkt ist, mit Gefängnis bi» zu einem Jahre
bestraft . Sind mildernde Umstände vorhanden , so
kann auf Haft oder auf Geldstrafe bi» zu 1500
Mark erkannt werden.

89
Die Verordnung tritt sofort in Kraft . Meine

in gleicher Sache erlassene Verordnung vom 3.
Mai 1916 — III b Nr . 8593/3341 — wird
hiermit aufgehoben.

Frankfurt ( Main ) , 6 . 10 . 16.
Da » stellv . Generalkommando

de» 18 . Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

AuSführungsimweifuwg
zur Verordnung über Höchstpreise für

Aepfel vom 7. Oktober 1918
(R . G. » l. S . 1143).

Untere Verwaltungsbehörde ist der Landrat , in
Stadtkreisen der Gemeindevorstand.

Höhere Verwaltungsbehörde ist der Regierungs¬
präsident , für Berlin der Oberprästdent.

Zuständige Behörde im Sinne de» 8 2 Abs.
1 und Abs . 3 ist der Landrat , im Stadtkreisen
der Gem indevor stand.

Berlin , den 34 . Oktober 1916.
Der Minister de» Innern.

I . A . : Freund.

Ufingen , den 30 . Oktober 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Nicht amtlicher  Teil.

Der Krieg.
WTB ® ro |jje» Hauptquartier,  30 . Oktbr.

(Amtlich ) .
Westlicher KriegSschmlPlutz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Auf Villen Stellen der Front nördlich der

Somme lag von un » kräftig erwiderte « feindliche«
Feuer.

Bei einem Angriffe au » der Linie Lesboeufs—
Morval gelang e« dem Gegner , seinen Einbruch
in unseren vordersten Graben östlich LeSboeuf«
nach Süden in geringer Ausdehnung zu verbreiten;
an allen anderen Punkten , an welchen er durch
unser Sperrfeuer hindurch vorwärt » kam , wurde
er blutig abgewiesen.

Auf dem Südufer der Somme wurden da»
Gehöft La Maisonnette und die sich von dort nach
Biache « hinziehenden französischen Stellungen in
frischem Angriff durch das au » Berlinern und
Brandenburgern bestehenden Infanterie Regiment
Nr . 359 gestürmt , dem die durch Beobachtung »-
flieget vortrefflich unterstützte Artillerie wirkungsvoll
vorgearbeilet hatte . 413 Gefangene , darunter 15
Oisiziere , sind eingebracht.

Heeresgruppe Kronprinz.
An der Nordostfront von Verdun hielt der

Geschützkampf an.
Orstlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall » Prinzen
Leopold von Bayern.

Ein russischer Maffensturm , durch stärksten
MunlionSeinsatz vorbereitet , brach westlich von
Pustomy 'y und bald darauf auch östlich von Szel-
wow gegen unsere Stellungen vor . Beide Angriffe
scheiterten im Abwehrfeuer unter blutigen Verlusten.
Front de» General » der Kavallerie Erzherzog Karl.

In den Waldkarpathen und dem südlich au-
schließenden ungaris h-rumänischen Grenzgebirge
herrschte , abgesehen von Patrouillentätigkeit , bei
regnerischem Wetter Ruhe.

Südöstlich de« Roten -Turm -Paffe » wurden,
Erfolge hannoverscher und mecklenburgischer Jäger
vom Vortage erweiternd , mehrere zäh verteidigte
rumänische Höhenstellungen im Sturm genommen.

Au » den letzten Kämpfen in dieser Gegend
sind 19 Offiziere und über 700 Mann gefangen
zurückgeführt worden.

Südwestlich de« Szurduk -Paffe » haben die
Rumänen eine unserer Seitenkolonnen zurückgedrängt.

valka«»Kritgsscha«Platz:
Heeresgruppe de» Generalfeldmarschall » v. Mackensen.

In der Nord -Dobrudscha stehen unsere ver¬
folgenden Abteilungen in Fühlung mit russischer
Infanterie und Kavallerie.

Mazedonische Front.
Rach starker Artillerievorbereitung griffen

mehrmals serbische und französische Trupp «/
der Cerna zunächst in schmalen , dann in br,
Abschnitten die deutschen und bulgarischen St

an ; im Sperrfeuer , nordöstlich von BeljeseloH/i
Gegenstoß , mißlangen die Angriffe vollkoa,
ebenso vergeblich blieben Vorstöße de« Fei««
Kenali und Gradesnica.

Der Erste Generlqartiermeister.
Ludendorff.

VT
Ol

WTB Große « Hauptquartier,  31 . Q
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Ungünstige Witterung »verhältniffe sW "lir

de

VI
ben

Imku
liM

die GefechtStäligkeit an der Somme rin . -
Abteilungen de« Gegners , die gegen « M

Stellungen nordöstlich und östlich von Letd, I
vorgingen , wurden zurückgetrieben . Der geg« £01
Maisonnette gerichtete Angriff einer franj. j *01
panie scheiterte ; ebenso mißlangen Versuch!
Handgranatentrupp «, in unsere Gräben sü VT1
Biache « einzudringen . « w

Ein Angriff stärkerer französ Kräsie- ißrof
Ablaincourt und beiderseits der Straße Lhluilnu Pro!
Lihon » kam in unserem Abwehrfeuer nicht ijch«
Durchführung . Lol

Heeresgruppe Kronprinz . illm.
Auch im Maa «gebiet war e» ruhiger «MS

den Vortagen , nur in Gegend St . Mihiel
da » Artilleriefeuer zeitweilig größere Stäike.

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Front de» Generalfeldmarschall « Prinz

von Bayern.

Im Morgengrauen griff der Ruffe nach
Feuersteigerung unsere Schischara -Stelliinz
Kraschin an ; er ist blutig abgewiesen woidai,

Nordwestlich von Berestrczko hatten
kämpfe einen für un « günstigen Ausgang.

Auf dem Ostufer der Narajowka nahm
manische Truppen im Sturm mehrere 93oi
de« Feinde » nordwestlich von Molochow;
lüblich bemächtigten sich deutsche Regimen«
liger Höhenstellungen westlich Folw . Kl
und wiesen Gegenangriffe der Ruffen ab.

4 Offiziere , 170 Mann , 9 Maschinn
find eingedracht.

Südwestlich Stani »lau blieb ein Sßotftoi
Abteilungen ohne Erfolg.

Front de» General » der Kavallerie Erherzog
An der stebenbürgischen Ostfront Rahe
Im südlichen Grenzgebirge dauerten trotz

Nebel « und zeitweisem Schneesturm dieM
Nördlich Eampolung und bei Boerzeny , W“

Orsova , versuchten die Rumänen vergeblich,
entrissene Höhen zurückzugewinnen.

Seit dem 10 . Oktober hat die Ana«
General » der Infanterie v. Falkenhayn 1®*
filiere , 9930 Mann zu Gefangenen 0em“®*
außer vielem anderen Kriegsgerät den
an Beute 37 Geschütze . 47 MaschinengeE
1 Fahne abgenommen.

'»s

|4ti

8t

vaUllü-Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de« Generalfeldmarschall

von Mackensen.
In der Dobrudscha ist die Lage uni

Mazedonische Front . ^
Nach anfänglichem Erfolg wurden s« ^

teilungen im Ostteil de« Eernabogen » durch
stoß bulgarischer Infanterie verlustreich
Ausgangsstellungen zurückgeworfen.

Der Erste Generalquartier
Ludendorff.

WTB Berlin.  30 . Oktbr. .
Kaiser richtete an Generalfeldmarschall
sen nachstehende « Telegramm : Mein
marschall I Nach dem glänzenden
Operationen in der Dobrudscha , die uni -
bewährten und musterhaften Leitung durch
von Cernavoda gekrönt find , danke ich
für alle» da «, wa « Sie und die 3 d»rn u" ^
Truppen in gemeinsamer Waffenbrüder^
geleistet haben . Ich will meinem $

dadurch besonderen Ausdruck geben , dap ^
fortan auch von dem Truppenteil gefuhr f
dessen Chef ich Sie schon ernannte Jjj*
daß da » 3 . Westpreußische



kiffenm
Crupptn
in b

nSti.
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leister.

fortan die Bezeichnung„Infanterie -Regiment
zlfeldmarschallvon Mackensen, 3. Westpreu-
Nr. 139" zu führen hat. Ich bitte den
unterstellten Truppen meine wärmste Aner-
, und Grüße zu übermitteln. Großes
uartier, den 35. Oktober 1916.

gez. Wilhelm B.
Seinöti fTB Berlin,  31 . Oktbr. (Amtlich.) Dar

Ooot „U 53" ist von seiner Unternehmung
i den Atlantischen Ozean wohlbehalten in die
gal zurückgekehrt.

, 31.Q fTB Berlin,  31 . Oktober. Drei kürzlich
dem Heimairhafen zurückgekehrte Unterseeboote

Ben im englischen Kanal in wenigen Tagen
recht. Kmt 31 Schiffe mit rund 18 500 Tonnen,
e schiL befanden sich folgende birher in Zeitung«,
m fmflw noch nicht genannte Schiffe: die fran-
,egm«M Bark„Condor" 760 Tonnen, die französische
m Leib, l.Cannebiere", 3454 Tonnen, mit Farbholz,
>er gm Mzösische Dreimastschoner „St . Charles",
fron). { binnen, mit einer Ladung von 431 Tonnen

öersuje
iben tz VIL Dessau,  31 . Oktober. Der Kaiser

«wie der„Anhaltische S,aat »anzeiger" meldet,
Kräfte zi Pwsessor Max Boelke folgender Telegramm:
' LhliulM-roseffor Max Boelke. Ziebigk bei Dessau,
n nicht» schmerzliche beklage ich mit dem ganzen d-ut»

DVolke den Tod Ihre « Heldensohne», meine»
‘m,  erfolgreichsten Fliegerofstzier«. Mit Stolz

chign ÄW Sie auch nach seinem Tode seiner gedenken,
ihül leuchtenden Vorbild nachzueifern streben,
stärke. ffWe Sie in Ihrem Schmerz. Neue« Pa¬

ten 30. 10. 1916 . Wilhelm , I . ß.
inj
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ile undprovinzielle  Nachrichten.
stngeu, I. Nov. Dem Kriegrfreiwilligen

hier Theodor Born,  Sohn de« Herrn
tt« Karl Born Hierselbst, wurde bei den

an der Somme unter gleichzeitiger Be.
zum Bizefeldwebel da« „Eiserne Kreuz"

«ttgtt», I . Nov. Mit dem „Eisernen
autgezeichnet wurde Ersatz-Reservtst Wilh.
von hier, im Res.»Jnf .-Reg. 333.

Die 83jährige Großherzoqin - Mutter
^ >md von Luxemburg  ist , wie der „Ber.

8oM "U^ .b>lanzeigei" meldet, auf ihrem Schlosse in
M so schwer erkrankt, daß da» Schlimmste
"lten ist.herM

iahe
trotz
Äämpft
ny,»
edliüli

Sri«!
in lS' l
>emalht
n Sil«-
gewkh" >

Für die Schaffung zweier Taunu«
"vege  stellte die Hauptversammlung de«
"'Taunurklub« am Sonntag — zunächst für
Mderlichen Vorarbeiten — 300 Mark be-

handelt sich hier um einen eigenartigen
Der erste Weg soll in Obcrhessen bei

l beginnen, über die Kaper«durg, Saal
i Feldberg laufen und bei Caub a. Rh.
Der zweite Weg beginnt bei Soden a.

^ »ert in nördlicher Richtung da« Gebirge
^8j bei Braunfel» a. L. Auf dem Großen
l sollen sich beide Wege schneiden. Der
*®iinu8flub hofft, daß sich an der Durch-

Plane» auch die dem Klub fern-
Wandervereine de» Taunu » beteiligen.

»bürg v . d. H .. 30. Okt. Zum
de« al» Domkapitular nach Limburg

i . Plärrer» Fendel wurde Kaplan Goit-
^ Limburg nach hier versetzt. Er tritt
^ ">°rgr„ an.

Merursel . 30. Okt. Ein schauerlicher
im H>.henmalkwalde oberhalb der
gemacht, wenige Ueberreste einer

größte Teil de» Toten ist von Füchsen
^ .Tieren de« Walde» zerfressen. Wie

JjjM, handelt e» sich um die Leiche
k» in seinem Berufe al» Schmied
^vtorenfabrik Oberursel tätig war und
^ I*  Jahr v-rmißt wird. Vermutlich

' o- Hand an sich selbst.

Mavkfurt . 30. Okt. Die berühmte
^ »Basso", der Stolz unsere« Zoologisch»

die Freude vieler Kinder, ist am
^nb 9 Uhr einem akuten Darmleiden

31. Okt. Ein bedauerlicher Un-
Mte sich gestern früh auf dem hiesigen

Bahnhof. Der Rangierer Wilhelm Frankenbach
wurde von einem durchfahrendenI> Zug angestoßen
und erlitt eine derartige Schädelverletzung, daß
der Tod unmittelbar darauf eintrat.

Vermi schte Nach richten.
— Marburg,  37 . Okt. Vier junge Bur¬

schen au» Niedergrenzebach im Kreise Ziegenhain
batten sich vor der hiesigen Strafkammer wegen
Uebertretung der B stimmungen de» Generalkom-
mando» hinsichtlich de» Rauchverbote» für Jugend
liche zu verantworten. Den Angeklagten, die
sämtlich noch keine 18 Jahre alt waren, wurde
zur Last gelegt, am 37. Januar d. I «. in der
Kirche zu Niedergrenzebach während de» Gotte«,
dienste« Zigaretten geraucht zu haben. Drei der
jugendlichen Uebeltäter wurden zu je 3 Wochen
und einer zu einer Woche Gefängnis verurteilt.

— Au » dem Main - Rheingebiet,  37.
Okt. Der Christbaumgroßhandel hat begonnen.
Gegenwärtig sind bereits die Händler au» Frank-
furt, Wiesbaden, Darmstadt, Codlenz, Gießen usw.
auf der Christbaumsuche. Im Odenwald, Spessart.
Vogelsberg und Taunu » werben schon größere
Poftin abgeschlossen.

— Berlin,  30 . Okt. Die Gattin de» Reichs-
tagspräsidentenDr . Kaempf, die bereit« in den
letzten Tagen so schwer leidend war, daß d r
Präsident die Leitung der Plenaroerhandlungen
zum größten Teil dem Vizepräsidenten überlassen
mußte, ist heute Vormittag ihrem Leiden erlegen.

— Die „trockenen " Kühe.  Infolge der
herrschenden Milchnot ließ ein Landrat Erhebungen
über die vorhandenen Kühe und ihre Milcherzeugung
anstelle». Von den Kuhhaltern liefen gar traurige
Meldungen ein. Der Landrat schüttelte darüber
den Kopf, verfügte aber kurzer Hand daraufhin:
Die „trockenen" Kühe sind zur Linderung der
Fleischnot zu schlachtenI Daraufhin floß die Milch
wenn auch nicht in Strömen.

ErkältDBD! listen!
Der seit 65 Jahren weltberühmte

Bonner Krallzucker
von I . G . Maatz in Bonn
Platten 4 30 und 15 Pfennig

und Bonbons in Paketen für 25 u. 10 Pfg.
stet» vorrätig bei

Peter Bermbach, Ufiugen.
Obergaffe6. Telefon Nr. 1.

Rod a. d. Weil : im Konsumverein.

Besonder» geeignet für unsere Feld,
grauen zum Schutz gegen Einwirkung
: : schädlicher Gase. : :

nur in Original- Packung.

Alteisen, Metalle, Zink,
Blei, Papierabfälle,

Akten Jtim Einstampfen,
Lumpen usw.

taust zu höchsten Preisen
*) Firma Jäger , Wiesbaden.

Bestellungen im Gasthau» „Rose". Usingen.

Auf den Schulweg
Wh « « OOrtn « indem einigeW»ber«>Tab,etten miigeben,

M» Pt »or den folgen rauher Witterung zu bewahren

3"» « ».seinfter Lakritze und edler Pfefferminze hergefleNi uu»
»“«i «Men Speicheifluh Besmseliwn ausnaiilrliche Weise, ein wichtige» Erfordern!«

. . . , _ . °«>« nsteckung«. und« rkäliungegesahr.
ApMelen und Drogerien m.  1.—. Die

Sfrrf L Dr  i > ^ cii crm®'- Ludwig i. d.  versendet grati»und
poriofrei eine reizende Dondonntdre von Mpala.E1lber gegen 20  Aub

scheine aus Wybert-Echachteln.

/ ■garetten
* **  direkt von der Fabrik

zu Originalpreisen
100 Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. 1. 40
•00 „ „ 3 .. 2—
00 „ „ 3 .. 2 .20

JOO „ „ 4,2 „ 3 . -
•00 „ „ 6,2 „ 4 .30

ohne loden Zuschlagf. neue Steuer- und Zollerhöhung.
Zigarren 76 ._ MiUe
*0HÄu" ES Zigarettenfabrik t:  ä

COELN,  Ehrenstrasse 34.
Telefon A 9068.

Kandeskalendrr 1917
vorrätig Kreisblatt -Druckerei.

Geschichte der
Stadl Usingen

— gebunden 80 Pfg . —
erhältlich in sämtlichen hiesigen Buchhaud»

langen und in
R. Wagners Buchdruckerei.

kreise Inr Henn-Bediennnj
Rasiere«
Haarschueide»
Bartschueide«

Mk. 0.20
„ 0.50
„ 0.30
„ 0.30

Preiü - Ermasrtgung
bet Karten *u 10 Nummern.

Karl Kesselschlilgei *,
Bad Homburg — Louisenstr . 87.

XXf ir bitten wiederholt, die für
■* das „Kreisblatt“ bestimmten

Anzeigen und sonstigen Veröffent¬
lichungen uns bis IO Uhr vormit¬
tags zugehen lassen zu wollen.

Eine spätere Annahme kann
nicht erfolgen, da wir das Kreis¬
blatt bis zum Nachmittag für den
Postversand fertiggestellt haben
müssen. Einen grösseren Umfang
einnehmende Veröffentlichungen er¬
bitten wir uns jedoch am Tagevorher.

Wir bitten nochmals um gütige
Nachsicht.

HochachtendI
Kreisblatt-Drackerel Usingen.



Bekanntmachung.

Die Zwischenscheine für die 5 °/° Schuldverschreibungen und
4 Vs#/o Schutzanweisungen der IV . Kriegsanleihe können vom

6. November d. Js . ab

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetouscht werden. , ..
Der Umtausch findet bei der ..Umtauschstelle für die Kriegsanleihe « , Berlin

W 8 Behrenstratze 22 , statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstaltenmit Kaffen
einrichtung bis zum 17. April 1917 die kostenfreie Vermittlung de» Umtausches. Nach diesem Zeit-
punkt können die Zwischenscheine nur noch unmittelbar  bei der „Umlauschstelle für die Kriegs¬
anleihen" in Berlin umgetauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser
nach der Nummernfolge geordnet einzutragen find, während der Vormittagsdienststundenbei den ge¬
nannten Stellen einzureichen. Für die 5°/0 Reichsanleihe und für die 4»/,°/» Reichsschatzanwnsungen
find besondere Rummernverzeichniffe auSzufertigen; Formulare hierzu find bei allen Reichsbankan-
stallen erhältlich. ' _

Firmen und Kaffen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine recht » oberhalb d-r
Stücknummer mit ihrem Firmenstempelzu versehen.

Von den Zwischenscheinen für die I. und Ul. Kriegsanleihe ist ein- gröbere Anzahl
noch immer nicht in di- endgültigen Stücke mit den bereit» seit 1. April 1915 und 1. Oktoberd. I ».
fällig gewesenen Zinsschcinen umgetauscht worden. Die Inhaber werden aufgefordert, diese Zwischen¬
scheine in ihrem eigenen Interesse möglichst bald bei der ..Umtauschstelle sür die Kriegs«
anleihe", Berlin A 8 Behreustratze 22, zum Umtausch einzureichen.

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.

Berlin,  im November 1916.

Rtichsbnnk-Dinklmm.
Havenstein . v. Grimm.

Militärfreie nicht bei oder für Heeresarbeiten beschäftigte

_ Maurer Eisenbieger8 Cementirer Flechter
Zimmerleute Erdarbeiter
Schreiner Bauarbeiter

fotuir Poliere md Schachtmeister
mit großen Kolonnen sofort gesucht.

Diejenigen Personen, welche für da» Kal,
jahr 1917 einen Mander-Gewerbeschein benö.
wollen einen diesbezüglichen Antrag jetzt ums
spätestens bi« zum 10. November cr. aus.
Bürgermeisteramt Hierselbst stellen, da fonjiI
rechtzeitige Zustellung für da» neue Jahr fraglich
W Ufiuge«, den 31. Oktober 1916.

Die Polizeiverwaltung.
Lißmann.

Am Samstag, den 4. d. Mt», vormittag
Uhr beginnend wird der Schuttwageu sch

E» wird hierbei bemerkt, daß die zu entlen«
Kisten nur so groß und schwer sein bttifen,
sie von einer Person auf den Wagen gib, ich
werden können.

Ufiuge«, den1. November 1916.
Der Magisira,.

Libman ».

ooooooooooooooooooooooooooooooooo
§ ‘ Für Belgien.

Guter Lohn, freie Fahrt , freie Verpflegung und Unterkunft.
Meldungen mündlich oder schriftlich in

Frankfurta. M. „Wirtschaft nun Schmmmbad"
am Schwimmbad 2

SptMlgkschäst für Mail- u. Mamerdau
Franz Schlüter—Dortmund.
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Habe noch etwa

300  Hühnei
(darunter gute Legehühner) ab,«.

13.

Preis per Pfund Lebendgewicht2.50 Mk.
*) Peter Be. *"

Ordentliches Wadi
für Hau«» und Feldarbeit, welches auchw
kann, auf Weihnachten gesucht.
3) M . Schleich,

Gasthau» „Schöne Aussicht-

JuugeS . fleißiges, tüchtige-
Mädchen

gesucht. Lohn 25 Mk.
Gastwirtschaft Herzberger . Obei

2) bei Bad Homburg.

h

Amtlicher

Taschen-
Fahrpli
— Preis 20 Psg. -

Plakat-Fahrpfc
— $ ni * 10 »I «. -

KreisMatt-Dnickerei Osil
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WägenVtrliäil(^ _ _ imkAir fl AilHllK
Elegante Landauer . Mylords.
mit abnehmbarem Bock, Breaks , JagvOI
sowie Geschäftswage « aller Art, «»
zirka 40 Stück, prei,würdig zu verkauf enderFi». Ln»»«!», Wagenbauer,

°b

L»»d»irtsch»ftlich« A»>et«K ^
Einige Zentner

zu verkaufen. Ludwig

15 Zentner DickwurH,
kauft « .

zu verkaufen. *)

3 reinrasfige Tnanettl'-^
(7 Monate alt), zu verkaufen
') Ziegeuzucht'Berei»

^ Zucht-Eber
eingesührl au« guter Zucht vom
Schweinezuchtverein, zu verkaufen.
2) H. W. Wirth.̂ H


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

